
 
Vereinigung für Mittelbau der Pädagogischen Hochschule FHNW (VMPH) 
3. Generalversammlung, Donnerstag, 24.November 2011, 17.15-18.30 in Olten 
 
 
Kurzprotokoll 
 
Anwesend: Julienne Furger, Nora Kernen, Regula Windlinger (Vorstand) 
Cordula Erne, Claudia Hefti, Jan Hodel, Annina Jäggi, Benno Rottermann 
Entschuldigt: Anne-Seline Moser 
 
 
 
01 Begrüssung 
Julienne begrüsst die Anwesenden zur dritten Generalversammlung der VMPH und gibt ei-
nen Überblick über Ziele und Inhalte der Versammlung. 
 
 
02 Protokoll der Mitgliederversammlung vom 19.08.2010 
Protokoll wird genehmigt und verdankt. 
 
 
03 Jahresbericht der Präsidentin 
Julienne informiert über die Aktivitäten der VMPH in ihrem zweiten Jahr (im Moment mit 26 
Mitgliedern): 
 

• Vorstand: Regula Windlinger (Aktuarin) wurde während ihres Mutterschaftsurlaubs 
vertreten durch Hanna Buhl 

 
• Mittelbaukonzept: Stellungnahme der VMPH (Hanna Buhl, Jan Hodel, Nora Kernen, 

Julienne Furger) für die Mitwirkungskommission (MOM). 
Die Stellungnahmen zur Vernehmlassung des Mittelbaukonzepts der Mitwirkungs-
kommission und der VMPH wurden in der Hochschulleitung diskutiert und mit Rück-
meldungen den beiden Organisationen verdankt. 
Aktuell wird der Anhang des Konzepts erarbeitet und eine verkürzte und damit hand-
lichere und übersichtlichere Version des Konzepts zusammengestellt.  
Cordula Erne ist trotz des internen Stellenwechsels vom Generalsekretariat ins Insti-
tut Weiterbildung und Beratung weiterhin verantwortlich für die Weiterentwicklung und 
Umsetzung des Mittelbaukonzepts. Sie wird sich dafür einsetzen, dass das Konzept 
auch in der neuen Direktion ein aktuelles Thema bleiben wird. 
 

• AG Stellenbeschreibungen Mittelbau und Dozierende (Cordula Erne und Julienne 
Furger): Da die Referenzbeschreibungen im GAV unpräzise sind und innerhalb der 
PH Assistierende und Wissenschaftliche Mitarbeitende unterschiedlich eingestuft 
werden (grosse Unterschiede zwischen und teilweise sogar innerhalb der Institute) 
wurde eine Arbeitsgruppe gegründet, um Stellenbeschreibungen für den Mittelbau 
der PH zu erstellen. Ziel war das Erstellen eines Katalogs von Aufgaben und Tätig-
keiten eingeteilt nach Funktionsstufen, welcher zur Erstellung von Stellenbeschrei-
bungen und der Einreihung dieser Stelle unterstützend beigezogen werden soll. Da 
sich schnell zeigte, dass es viele Überschneidungen in den Aufgaben von Mittelbau 
und Dozierenden gibt, wurde der Auftrag erweitert (Stellenbeschreibungen für Dozie-
rende). In dieser zweiten Arbeitsphase wurde deutlich, dass sich die Aufgaben und 
Tätigkeiten von Dozierenden und Mittelbau stark überschneiden. Es wurde offensicht-



lich, dass Mittelbauangestellte oft besser qualifiziert und in mehr Leistungsbereichen 
tätig sind als Dozierende, aber in einer tieferen Funktionsstufe eingestuft sind. Die 
Arbeitsgruppe hat der Hochschulleitung einen Vorschlag zum Umgang mit diesen 
Missverhältnissen unterbreitet, welcher jedoch von diesem Gremium nicht ange-
nommen wurde. Daher ist im Moment nicht klar, wie diese Arbeit weitergehen wird. 
Erschwerend kommt hinzu, dass auch dieses Projekt weiterhin in der Verantwortung 
von Cordula Erne liegt, die jedoch aufgrund ihres eigenen und des Stellenwechsels 
der Generalsekretärin aktuell ohne direkte Ansprechperson daran arbeitet. Ende No-
vember bespricht sie mit dem Direktor das weitere Vorgehen, wobei sie sich auch 
hier für die Weiterentwicklung des Projekts einsetzen wird. 
 

• Angebot "Mittelbau für Mittelbau": Vorstellung VMPH (Cordula Erne, Julienne Fur-
ger) am Anlass vom 5.10.11 in Basel 

 
 
04 Zukunft der VMPH (Diskussion, Wünsche, Vorstellungen) 
Aufgrund der aktuellen Situation (wenig Resonanz beim Mittelbau, wenn VMPH mit Anliegen 
an diesen herantritt; viel Aufwand für die Präsidentin, welche für diese Aufgaben keine Ent-
lastung bekommt) werden verschieden Themen und Varianten diskutiert: 

• Braucht es überhaupt eine Mittelbauorganisation? 
• Wäre es ev. sinnvoller, die Mittelbausitze in der MOM zu besetzen? 
• Wenn weiterhin eine Mittelbauorganisation, dann ev. Entlastung für den Vorstand be-

antragen? 
• Weitere mögliche Modelle: Standortverantwortliche, erweiterter Vorstand (Aufgaben-

verteilung) 
 
Die Diskussion zeigt, dass Bedarf für eine Mittelbauorganisation vorhanden ist. Es wird be-
schlossen, dass der Vorstand erweitert wird: alle Anwesenden nehmen Einsitz im erweiterten 
Vorstand (Präsidentin, Aktuarin und Kassierin behalten ihre Aufgaben - siehe Punkt 5). Ver-
schiedene Aufgaben werden verteilt: 
Aufgaben Verantwortlich 

• Einsitz Hochschulleitungskonferenz: Information über 
Geschäfte, die den Mittelbau betreffen (nächste Termine: 
14.12.11 / 15.02.12 / 27.06.12 / 26.09.12 / 05.12.12) 

Julienne, Nora, Regula 
(Vorstand) 

• Einsitznahme Berufungsverfahren organisieren (Neue 
Vereinbarung mit Personalabteilung) 

Regula 

• Mittelbaukonzept und Stellenbeschreibungen (Nach-
fragen) 

Cordula, Julienne 

• Mailbox abrufen Nora 
• Adressliste und Mitgliederbeiträge verwalten Nora 
• Information Neueintretende 

-Abklären mit Personalabteilung, ob "Auftritt VMPH" an In-
fotag für Neueintretende möglich, Termine 
-Auftritt an Infotag 

 
Regula 
 
Jan 

• Information bestehender Mittelbau & Neueintretende 
Flyer erstellen 

 
Jan, Cordula, Julienne 

• Webauftritt VMPH Jan, Nora 
• Schreiben an die Mitglieder (zu verschicken mit Einzah-

lungsschein für Jahresbeitrag) mit 
Argumentarium 
Jahresrückblick 
Mitgliederliste 

Nora/Julienne 
Claudia 
Jan 
Regula 

• Auftritt VMPH an Hochschulkonferenz, 14. März in Solo-
thurn -> abklären mit MOM 

Cordula 



• Standort-Verantwortliche Mittelbau 
• Aarau IFE Reithalle/Igelweid: Nora  
• Aarau IFE Küttigerstrasse: Jan 
• Aarau Sek I/II: Julienne 
• Aarau IWB: Cordula  
• Solothurn IFE/IP: Benno 
• Solothurn IWB/IVU: Regula 
• Zofingen IP/IVU: Annina 
• Liestal IP/IVU : Anne Seline 
• Basel IP/Sek I/II/ISP: ??? 

 

 
Die Strategie, die MOM-Sitze zu besetzen, soll weiterverfolgt werden. 
 
05 Entlastung und Wahl des Vorstands 
Nora präsentiert die Rechnung sowie den Bericht des Revisors. Die Rechnung wird einstim-
mig abgenommen und der Vorstand entlastet. 
Die Mitglieder des Vorstands würden ihre Ämter gerne zur Verfügung stellen, doch zurzeit 
gibt es keine anderen Personen, die daran interessiert sind. 
Die Vorstandsmitglieder werden einstimmig wiedergewählt 
Julienne Furger als Präsidentin 
Nora Knechtel als Kassierin 
Regula Windlinger als Aktuarin 
Die Gewählten nehmen die Wahl an. 
 
06 nächste Termine 

• Treffen Vorstand an der Hochschulkonferenz, 14.03.12 
• Generalversammlung im Sommer 12 
• Treffen Vorstand am Forschungstag 12 

 
05. Dez. 2011, Regula Windlinger 
 
 
 


